
R A D S C H B A N S C H I  ¹  

राजबंशी – Rājăbaṁśī 

1  andere Bezeichnungen: Rajbanshi, Tajpuria 

V o k a l e  u n d  D i a k r i t i k a  

Schrift ¹ 
Name ² Laut ts. 

Schrift ¹ 
Name ² Laut ts. 

x- -x x- -x 

अ – ³ ʔʌˑ ʌ~ɜ a ए  े  ʔeˑ e~ɛ e 

 – ⁴  ə~÷ (ă) ऐ ⁶  े  ʔaɪ̯ aɪ̯ ai 

आ े  ʔæˑ æ~ɐ ā ओ े  ʔoˑ o o 

इ िे ʔiˑ i~ɪ; i̯~j⁵ i औ ⁶ े  ʔaʊ̯ aʊ̯ au 

ई ⁶ े  ʔiː iː ī   े  ⁷  - ̃ ṁ 

उ  े  ʔu u; u̯~w⁵ u   े  ⁸ ˈwiræm – – 

ऊ ⁶  े  ʔuː uː ū      

1  siehe unten Anmerkung 4 
2  siehe unten Anmerkung 5 
3  siehe unten Anmerkung 6 
4  siehe unten Anmerkung 7 
5  nach Vokalen als Diphthong 

6  selten in Eigenwörtern, meist nur in Lehnwörtern 
7  Zeichen für Nasalierung des Silbenvokals 
8  Zeichen der Vokallosigkeit; siehe dazu auch unten Anmer-

kung 9 

K o n s o n a n t e n  ¹  

Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. 

क kʌ k k ड ɖʌ ɖ ḍ म mʌ m m 

ख kʰʌ kʰ kh ढ ɖʱʌ̤ ɖʱ ² ḍh म़ mʱʌ̤ mʱ ² mh 

ग ɡʌ ɡ g त t̪ʌ t̪ t य jʌ j y 

घ ɡʱʌ̤ ɡʱ ² gh थ t̪ʰʌ t̪ʰ th र rʌ r;-r̥⁸; ɽ⁹ r 

ङ ŋʌ ŋ ³ ṅ द d̪ʌ d̪ d ऱ rʱʌ̤ rʱ; ɽʱ ⁹ rh 

ङ़ ŋʱʌ̤ ŋʱ ² ṅh ध dʱʌ̤ dʱ ² dh ल lʌ l l 

च ʦʌ ʦ; ʧ ⁴ c न n̪ʌ n̪; n⁵; ɳ⁶ n ल़ lʱʌ̤ lʱ lh 

छ ʦʱʌ ʦʰ; ʧʰ ⁴  ch ऩ n̪ʱʌ̤ n̪ʱ ² nh व wʌ w~ʍ w 

ज ʣʌ ʣ; ʤ⁴ j प pʌ p p श ¹⁰ ɕʌ ɕ~s ś 

झ ʣʱʌ̤ ʣʱ ²;ʤʱ ²,⁴ jh फ pʰʌ pʰ; f ⁷ ph ष ¹⁰ ʂʌ ʂ~s ṣ 

ट ʈʌ ʈ ṭ ब bʌ b; ꞵ~w⁷ b स sʌ s s 

ठ ʈʰʌ ʈʰ ṭh भ bʱʌ̤ bʱ ² bh ह hʌ h; ɦ-¹¹ h 

1  siehe unten die Anmerkungen 6 und 8 
2  siehe unten Anmerkung 10 
3  teilweise mit Nasalierung der umgebenden Vokale 

4  oft nach /o, u/ zu hören 
5  vor /c, j, s/ 
6  vor /ṭ, ḍ/ 
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7  teilweise zwischen Vokalen 
8  teilweise im Wortauslaut 
9  teilweise in der Umgebung retroflexer Laute 

10  selten in Eigenwörtern, meist nur in Lehnwörtern aus ande-

ren indischen Sprachen 
11  teilweise im Wortanlaut zu hören 

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: Indo-europäische Sprachen > (Kern-Indoeuropäisch > Ost-Indoeuropäisch >) Indo-Iranisch > 
Indo-Arisch > Ost-Indoarisch (Magadhanisch) > Südost-Indoarisch (Südost-Indisch) > Oriya-Gauda-Kamru-
pa (Banga-Oriya) > Gauda-Kampura (Bengali-Assamesisch) > Kamrupa > Kamta > West-Kamta. 

Nicht zu verwechseln mit dem Rangpuri, das teilweise auch unter dem Namen „Rajbonshi“ (Indien) oder 
„Rajbanshi“ (Bihar) bekannt ist.   

2. Status: Radschbanschi ist in Nepal als Regionalsprache anerkannt. 

3. Schreibweise: Die Devanagari-Schrift verläuft von links nach rechts. 

4. Alle links aufgeführten Vokalzeichen stehen am Wortanfang und gegebenenfalls nach Vokalen zur BIldung 
von Diphthongen. Die rechts aufgeführten Vokalzeichen und anderen diakritischen Zeichen werden dage-
gen nur in Verbindung mit Konsonantenzeichen verwendet. 

Ein vokalischer Wortanlaut wird mit einem Glottallaut [ʔ-] eingeleitet. 

5. Die selbständigen Vokalzeichen werden mit ihrem Lautwert benannt. Die Vokaldiakritika werden mit ihrem 
Lautwert plus dem Zusatz [-kaːr] benannt; im Übrigen bilden sie mit den verbundenen Konsonanten einen 
gemeinsamen Silbennamen. 

6. Allen nachstehend aufgeführten Konsonantenzeichen haftet (als inkorporiert) – soweit sie nicht mit einem 
angehängten bzw. diakritischen Vokalzeichen versehen sind – jeweils das einfache /a/ an. 

7. In unbetonter Stellung zwischen einfachen Konsonanten sowie im Wortauslaut nach einfachen Konsonan-
ten bleibt das inkorporierte /a/ vielfach stumm; im letzteren Falle wird es auch nicht transkribiert. 

8. Gehen einem Konsonantenzeichen mit Vokalwert ein oder mehrere vokallose Konsonanten voraus, so wer-
den in traditioneller Schreibung – vor allem von Lehnwörtern aus dem Sanskrit – die vorausgehenden Kon-
sonantenzeichen mit dem nachfolgenden in vielfältigen Variationen miteinander verschmolzen (sog. Ligatu-
ren, „clusters“).  

In der modernen Schreibung werden die Konsonantenzeichen auch bei Vokallosigkeit meist nebeneinander-
gesetzt, da die vielfältigen Ligaturen über die Tastaturen technischer Schreibgeräte in der Regel nicht er-
fasst werden können. 

9. Das Zeichen „Wirām“ entfällt in der Regel im Wortauslaut, da dort das inkorporierte /-a/ nach einfachen Kon-
sonanten nicht gesprochen wird (siehe vorstehend zu 8.).  

Außerdem wird dieses Zeichen bei Computer-Schriftarten (Fonts) zur technischen Herstellung von Ligatu-
ren benutzt. 

10. Vokale nach /gh, jh, ḍh, dh, bh/ sowie nach /ṅh, nh, mh, rh, lh/ werden vielfach zu einem Hauchlaut redu-
ziert (gekennzeichnet mit [ ̤ ]). 

11. Verwendete Schriftart (Font): „Nirmala UI“. 
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